
Dreieckshöhle 

 

Der Durchmesser des Flugloches richtet sich nach der Größe der Vogelarten, die 
den Nistkasten beziehen sollen: 
 
rund:  

27 mm -  
Kleinmeisen wie Blau-, Hauben-, Sumpf- und  Tannenmeisen  
32-34 mm -  
Kohlmeise, Trauer- und Hansbandschnäpper, Feldsperling  
85-120 mm -  

Rauhfußkauz (85 mm),  
Waldkauz (120 mm) 
 
oval:  
30x45 mm -  
Gartenrotschwanz, Kleiber  

Material:  
Brett (110 x 20 x 2 cm),  
Leiste (50 x 5 x 2,5 cm),  
Dachpappe,  
zwei Klötzchen,  
Halbflügelschraube „Wiener Reiber“  
 
1. Einzelteile zuschneiden (s. Zeichnung)  
2. Seitenwände oben auf halbe Decke abschrägen, andere Seite abrunden 
3. Auf Rückwand nageln  
4. In den Boden zwei Löcher bohren und Halteschlitz ausschneiden - An Seiten- und 
Rückwände annageln  
5. In die Vorderwand Flugloch bohren und Halteschlitz ausschneiden  
6. Zwei Abstandklötzchen an Aufhängeleiste nageln - Leiste bohren und an 
Nistkasten schrauben  
7. Zur Befestigung der Vorderseite zwei Nägel in Gieb 
el-Nähe (5 cm Ab- stand) vor und hinter der Vorderseite einschlagen, am unteren 
Ende mit Halbflügelschraube fixieren  
8. Nistkasten anschrauben, mit giftfreiem Holzschutzmittel imprägnieren  
9. Nach dem Trocknen Dachpappe am Giebel anbringen.  

Maßangaben in cm: 1 Seitenwände, 2 Vorder- und Rückwand, 3 Aufhängeleiste, 4 
Boden, 5 Abstandsklötzchen, 6 Dachpappe  
 
Nistkästen können das ganze Jahr über aufgehängt werden. Zu beachten ist dabei, 
dass sie nicht in der prallen Mittagssonne (Süden!) oder völlig im Schatten hängen. 
Achtung: Das Flugloch nicht zur Wetterseite (Westen!) ausrichten. Den Kasten etwas 
schräg nach vorne geneigt aufhängen, um das Eindringen von Regen zu verhindern. 
Mit der Leiste kann der Kasten an einem Baum festgenagelt werden. Allerdings ist 
auch eine freischwebende Aufhängung möglich, dazu einen Draht mit einer Schraub-
Öse an der Mitte des Daches befestigen. 

 




